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Vegetationseinheiten
Waldseggen-Erlenbruchwald, Wasserschwertlilien-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Sumpfreitgras-Johannibeer-Erlenbruchwald,
sumpfseggenreicher-Mädesüß-Rasenschmielen-Moorbirken-Erlenwald, rasenschmielenreicher Schilf-Stieleichen-Moorbirkenwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Zu Vegetationseinheiten: rasenschmielenreicher Wasserdost-Erlenbruchwald, Sumpfreitgras-Schilf-Eschenwald, rasenschmielenreicher 
Sumpfreitgras-Erlen-Eschenwald, Steifseggen-Sumpffarn-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Brennessel-Erlenbruchwald, Himbeer-
Brennessel-Erlen-Eschenwald, Wasserschwertlilien-Erlen-Grauweidengebüsch, Brennessel-Sumpfreitgras-Sumpfseggenried,

Der ausgedehnte großflächige Bruchwaldkomplex liegt innerhalb eines großen Waldgebietes das auf einer Sandinsel innerhalb des 
vermoorten Ziesetals liegt. Innerhalb der bewaldeten Sandinsel sind einige flach vermoorte - jetzt aber entwässerte- Senken eingestreut, die 
heute durch Antorf bzw. degradierte Torfe gekennzeichnet sind. Die Biotopfläche ist daher in der Regel von stärker entwässerten 
Bruchwaldbereichen umgeben, an die sich mineralbodenbestimmte Laub- und Nadelforste anschließen. Als Wasserstufe herrscht feucht vor,
stellenweise kommen sehr feuchte und auch nasse Bereiche vor. Großflächig wird die Baumschicht durch Erlen bestimmt, zwischen denen 
immer wieder einzelne Moorbirken eingestreut sind. Lokal löst die Esche die Erle komplett ab oder es bestehen Erlen-Eschen-
Mischbestände. Eine ausgeprägte Strauchschicht fehlt meistens, die Krautschicht ist dagegen üppig ausgebildet. Auffällig ist das noch 
kleinflächige Vorkommen von Japanischem Staudenknöterich und Topinambur am Rand des Biotops innerhalb des Eschenwaldes. Zur 
Erhaltung des Biotops und zur Verminderung der Torfmineralisation sollten Wiedervernässungsmaßnahmen eingeleitet werden und alle noch 
bestehenden Entwässerungsgräben (bei der Begehung nur wenige Gräben erkennbar) verschlossen werden.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Fraxinus excelsior Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Deschampsia cespitosa Urtica dioica

Corylus avellana Fagus sylvatica Ribes nigrum Rubus idaeus
Salix cinerea Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Brachypodium sylvaticum
Carex elata Carex elongata Carex paniculata Circaea lutetiana
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Eupatorium cannabinum Festuca gigantea
Filipendula ulmaria Galium palustre Geranium robertianum Geum rivale
Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Myosoton aquaticum Oxalis acetosella
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Phragmites australis Ranunculus repens
Stachys palustris Stellaria holostea Thelypteris palustris


